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ErſcheintSonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Honnabend den 6. Januar.

S Für das laufende Quartal werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. vos allen Poaſtanſtalten,
Poſtbhoten, ſowie in der Expedition entgegen ge
nommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Derbreitung

Die „Vereinfachung“ der preu
ßiſchen Verwaltungsreform.

Die Vorlagen welche Herr v. Puttkamer dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die Verwal
tungsreform unterbreitet hat, bezeichnen die darin
vorgeſchlagenen Umgeſtaltungen als eine Verein
fachung der betreffenden Einrichtungen. Der
empfohlene Fortfall des Miniſteriglraths
kann wirklich als eine ſolche betrachtet werden.
Dieſe Jnſtitution iſt nachträglich vom Herrenhaus
eingeſchoben worden die damalige Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes hat ſte nicht gerade gern accep
tirt, ihr wird Niemand eine Thräne nachweinen.

Anders iſt es jedoch mit der thatſächlichen Be
ſeitigung der Bezirksverwaltungsgerichte.
Die Verwaltungsgerichte ſind eigentlich die einzige
Einrichtung in der geſammten Verwaltungsreform
der 70 er Jahre, welche einen weſentlichen Fort
ſchritt vom alten Polizeiſtaat zum modernen wirk
lichen Rechtsſtaat enthält. Diejenigen Angelegen
heiten, bei welchen vorzugsweiſe die Rechte von
Privaten oder Gemeinden mit den Verwaltungs
behörden reſp. mit den Jntereſſen des Staates
in Widerſtreit kamen, waren früher auch von den
Verwaltungsbehörden entſchieden worden, obgleich
dabei meiſt nicht vorwiegend Zweckmäßigkeits,
ſondern weſentliche Rechtsfragen im Vordergrunde
ſtanden. Die Behörden waren dabei oft Partei
und Richter in derſelben Perſon, und die Rechte
der einzelnen Bürger reſp. die der Gemeinden
waren der discretionären Befugniß, man kann
ſagen der Willkür von Organen übertragen,
welche aus ihrer ſonſtigen Thätigkeit geneigt
waren, von vornherein ſtch auf die andere Seite
zu ſtellen. Für ſolche Angelegenheiten wurde nun
ein beſonderes Rechtsverfahren eingeführt,
wobei die Parteien in öffentlichmündlicher Ver
handlung nach feſten Rechtsnormen ähnlich wie
vor den Gerichten ihre Klagen und Beſchwerden
geltend machen und in geordneter Weiſe an die
höheren Jnſtanzen recurriren können. Die Be
rückſichtigung der praktiſchen Geſichtspunkte iſt
dadurch geſichert, daß in den unteren Jnſtanzen
das Laienelement bei der Rechtſprechung betheiligt
war die Richter ſind noch obenein mit der vollen
Garantie richterlicher Unabhängigkeit ausgeſtattet.
Das war, wie geſagt, der entſcheidende Schritt zu
einem wirklichen Rechtsſtaat.

Kurze Zeit nachdem Hr. v. Puttkamer 1877
vom Bezirkspräſtdenten in Metz zum Oberpräſt
denten von Schleſten befördert worden war, mußten
ſämmtliche Oberpräſidenten ein Gutachten darüber
gbgeben, wie die Verwaltungsreform ſich bewährt
habe. Die übrigen Oberpräſtdenten, auch die,
welche Anfangs Gegner der Reform geweſen
waren ſprachen ſich anerkennend über dieſelbe
gus. Nur Hr. v. Puttkamer, der dieſelbe aus
der Praxis ſehr wenig kennen gelernt hatte, da
er die ganze Zeit in Elſaßlothringen geweſen war,
bekannte ſich als ein Gegner derſelben. Mit
ſicherem regctionären Jnſtincte hatte er die Ver

waltungsgerichte als den Hauptpunkt erkannt,
gegen den er ſein ſchwerſtes Geſchütz richtete. Als
Hr. v. Puttkamer der Nachfolger Eulenburg's
wurde, konnte man wiſſen, welches Schickſal die
von ihm verurtheilte Jnſtitution haben würde.
Noch mehr, als er Regierungsrath Braubehrens
aus Danzig ins Miniſterium zu dem Zweck be
rief, daß er die neuen Verwaltungsgeſetze aus
arbeite. Dieſer hatte nämlich eine Schrift heraus
gegeben, in welcher er die Bezirksverwaltungsge

richte, obgleich er ſelbſt Director eines ſolchen war,
aufs Schärfſte verurtheilt.

Was erwartet werden konnte, haben die jetzt
dem Landtage unterbreiteten Geſetzentwürfe be
ſtätigt. Ja es iſt noch ſchlimmer geworden die
Verwaltungsgerichte ſollen mit dem Bezirksrathe

vereinigt werden ſte ſind in Zukunft ein Organ,
deſſen geborener Vorſttzender der Regierungsprä
ſtdent iſt, der auch ſonſt auf daſſelbe den größten
Einfluß auszuüben vermag. Das Verfahren und
die Zuſammenſetzung der neuen Behörde ſollen
derartig ſein, daß ſie den Schein erwecken,
daß Alles nach wie vor denſelben Gang gehe,
als ob die Jnſtitution eine ſelbſtſtändige, mit
richterlichen Garantieen umgebene ſei. Das iſt
noch ſchlimmer, als es die einfache Abſchaffung
der Verwaltungsgerichte wäre. Die reine Willkür
der Behörden kann nie ſo ſchädlich wirken, als
wenn ſie mit dem Mantel richterlicher Unpartei
lichkeit umgeben iſt.

Jm Uebrigen iſt die angebliche „Vereinfachung“
der Verwaltungsreform ſo beſchaffen, daß die
Sache ſich noch unklarer und complicirter geſtaltet,
als ſie es ſchon jetzt iſt.

Politiſche Aeberſicht
Am Dienſtag wird der Reichstag, am Mitt

woch das preußiſche Abgeordnetenhaus wie
der zuſammentreten. Beide Körperſchaften haben
ſich ſchon bisher in ihrer Thätigkeit gegenſeitig
gehemmt; ſie haben bis jetzt noch wenig zu Stande
gebracht; ſie haben noch den allergrößten Theil
ihrer Arbeiten vor ſich, und gerade ihr gleich
zeitiges Tagen wird es bewirken, daß Reichstag
und Landtag wenig ausrichten werden, daß ein
großer Theil der Arbeiten wird liegen bleiben
müſſen, ſelbſt wenn beide parlamentariſche Ver
tretungen bis tief in den Sommer zuſammenſitzen.
Es wird nicht ausbleiben, daß uns daraus die
Nothwendigkeit zweijähriger Etatsperioden vorge
führt werden wird. Aber es muß immer wieder
darauf hingewieſen werden, daß das Zuſammen
tagen der parlamentariſchen Körperſchaften durch
aus nicht nothwendig, ſondern nur durch
die Anordnungen der Regierung veranlaßt worden
iſt. Es giebt ein Mittel, allen dieſen Uebel
ſtänden abzuhelfen, wenn nämlich der Reichstag
frühzeitig im Herbſt, der Landtag erſt nach Neu
jahr berufen wird. Die Parlamente haben durch
Beſchlüſſe die Regierung auf dieſen Weg hinge
wieſen dieſe hat es aber vorgezogen, denſelben
zu vermeiden. Die zweijährigen Etats ſind aber
auch auf dieſem Wege nicht zu erreichen.

Während dieſer Tage aus Wien gemeldet worden
war, der Selbſtmord des Grafen Wimpffen
hänge mit gewiſſen finanziellen Schwierigkeiten
infolge des Zuſammenſturzes der BontouxGrün

dungen zuſammen, wird heute von Paris aus
verſichert, der Selbſtmord habe beſtimmt keine
andere Urſache als ein beginnendes Gehirnleiden.
Auch die officiöſe „Wiener Abendpoſt“ erklärt, von
Seiten des Bankhauſes Rothſchild werde auf das
Beſtimmteſte verſichert, daß der Stand des Ver
mögens des Verſtorbenen, mit deſſen Gebahrung
das genannte Haus betraut war, ſich in vollſter
Ordnung befinde. Wir nehmen zur Steuer der
Wahrheit von dieſen Erklärungen Act.

Nachdem ſich die Aufregung, welche die Nach
richt vom Tode Gambetta's überall hervor
gerufen, etwas zu legen beginnt und wieder die
Möglichkeit einer ruhigeren Betrachtung der Dinge
gegeben iſt, tritt nun die Frage an uns heran,
von welchen Folgen dieſes Ereigniß ſowohl für
die Entwickelung der inneren Verhältniſſe Frank
reichs als auch für ſeine äußere Politik, nament
lich gegenüber Deutſchland begleitet ſein wird.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Ausſcheiden eines
Mannes wie Gambetta, der bis vor Kurzem noch
nicht nur als Führer der republikaniſchen Kammer
majorität, ſondern geradezu als der eigentliche
Repräſentant der dritten Republik angeſehen wer
den konnte, eine große Umwälzung im Innern
hervorrufen, und vor allen Dingen eine völlige
Neugeſtaltung der Parteien veranlaſſen wird. Ohne
Frage werden jetzt die reactionären Elemente auf
der einen, die radicalen auf der andern Seite ſich
in den Vordergrund zu drängen ſuchen. Die
Monarchiſten und vor Allem die Legitimiſten wer
den jetzt neuen Muth faſſen. Einer ihrer ſtärkſten
Gegner, der „Champion de la République“, iſt
dahin jetzt werden ſie von Neuem verſuchen,
die ihnen verhaßte Staatsform zu untergraben,
um auf den Trümmern dann das Lilienbanner
aufzupflanzen Sie werden es verſuchen, aber
gewiß ohne den geringſten Erfolg, denn ſie irren
ſich, wenn ſie glauben, daß die Republik mit
Gambetta ſteht uud fällt. Die Republik hat
während ihres zwölfjährigen Beſtandes gute Früchte
getragen, ſte hat das Land in den Stand geſetzt,
ſich von dem Kriege zu erholen, die letzten Spuren
deſſelben zu verwiſchen, ſie hat ihm eine Reihe
guter Geſetze gegeben, das Heer reorganiſtrt
ſte hat ihm vor allen Dingen durch ihre fried
liche Politik die für den Aufſchwung der nationalen
Arbeit nöthige Ruhe geſichert. Es iſt daher, trotz
des Ablebens Gambetta's, gewiß kein Grund für
die große Maſſe des Volkes vorhanden, dieſer
Regierung untreu zu werden, ſich der monarchiſchen

Reaction in die Arme zu werfen und auf dieſe
Weiſe vielleicht zugleich die Güter der Feihet
und des Friedens zu opfern! Von dieſer Seite
droht alſo der Republik keine Gefahr wohl
aber von Seiten der Radicalen und Jntranſigenten!
Als Führer dieſer Gruppen tritt uns zunächſt
Clemenceau entgegen, der ſchon zu Gambetta's
Lebzeiten eine gewiſſe Rolle ſpielte, ein Mann
mit tüchtigen Geiſtesgaben, großem Rednertalent
und vieler Energie ausgerüſtet, der in letzter Zeit
freilich ſich etwas mehr den gemäßigten Parteien
zu nähern begann und regierungsfähig zu werden

ſchien. Dennoch huldigt er im Grunde zu radi
alen Anſichten, um dem ruheliebenden Bürger
Vertrauen einzuflößen und ſcheint daher wenig
geeignet die Nachfolgerſchaft Gambetta's anzutreten.
Es iſt daher Sache der gemäßigten republikaniſchen



man ſieht ſchon zu ungewohnt frühen Stunden
hieſige Politiker ſich beſuchen, die Cafés ſind über

Zuſnmenhalten gegenüber dem Anſturme von
links und rechts ein mächtiges Bollwerk aufzu
richten. Wie ſich die Dinge aber auch im Jnnern
geſtalten mögen, ſo ſcheint uns der Frieden durch
den Tod Gambetta's nicht bedroht. Frankreich
wird jedenfalls in nächſter Zeit hinreichend mit
ſeinen inneren Angelegenheiten beſchäftigt ſein,

e auf ihrer Hut zu ſein und durch feſtes

ſtreitenden Parteien es außer Acht laſſen dürfte.
Zum Tode Gambetta's gehen der „Trib.“

gerechten Anſprüche wahren.

ſind vom Miniſter Duclere zwar „ohne Ver walde (Kr. Schweinitz) 3 Hengſte, Herzberg 3
ſtimmung“ abgelehnt worden doch hat derſelbe Hengſte, Ploſſtg 3 Hengſte, Graditz 3 Hengſte;in ſeiner Antwort nochmals betont, daß Frank am 15. Januar Preuß Krone (Kr. Büterfeld)
reich auf jeden Fall gewillt ſei, ſeine Würde und 2 Hengſte, Delitzſch 2 Hengſte, Cospa (Kr. De

Das litzſch) 3 Hengſte, Sattel bei Merbitz (Saalkreis)
„Sieécle das Organ des Kainmerpräſtdenten 2 Hengſte, Merſeburg 2 Hengſte, Lüttgendorf
Briſſon, zollt der Regierung für dieſe feſte Hal 2 Hengſte, Sangerhauſen 2 Hengſte; am 16. Ja
tung ſeine Anerkennung und giebt der Hoffnung nuar: Lützen 2 Hengſte, Gehofte 2 Hengſte,

Glasinduſtrie Thüringens veröffentlicht, denen wir

um ſich auf Abenteuer einlaſſen zu können. Ausdruck, daß England die Rechte Frankreichs Niederſchmon Kr. Merſeburg) 2Selbſt wenn die Radicalen jeht zu größerem ſreſpecttren werde. Sollte dies nicht der Fall ſein, ſam 17. e e denen r n
Einſkuß gelangen ſollten, ſo würde eine Gefahr ſo werde Frankreich nichts weiter übrig bleiben ſueh
für die Erhaltung des Friedens um ſo Weniger als ſeine Actionsfreiheit zuruckzunehmen und die e M Sbenits
zu befürchten ſein, als gerade dieſe Parteirichtung Vertheidigung ſeiner Intereſſen in der Verſtän Die Hausinduſtrie in Thüringen. b
kriegeriſchen Plänen ſich bisher am meiſten abge digung mit anderen Mächten zu ſuchen welche Unter dieſem Titel hat Herr Dr. Emanuel Sax dorlneigt gezeigt hat. Das Friedensbedürfniß im die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Aegyp bei Guſtav Fiſcher in Jena eine Reihe von Studien ſertige e
Volke iſt zu ſtark, als daß irgend eine der tens wünſchen. Wo ſich die „anderen Mächte“ über die Holz und SpielwaarenInduſtrie, die ſle, Vettſtel

finden ſollen, iſt vorläufig ein großes Räthſel. Schiefergriffel und Tafelverſertigung und die Aht. an.

aus Paris von ſehr wohl unterrichteter Seite folgende Mittheilungen entnehmennachträglich noch folgende intereſſante Mittheilungen Deutſchland. Jm Südoſt Theile des Thüringer Waldes, wo ſt 0 c

zu: „Gambetta war von ſeiner Wunde geheiltt (Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der ſeine Höhenzüge mit breitem Rücken nach Franken
und gab in ſeinem Landhauſe ein großes von
Ueppigkeit ſtrotzendes Feſt bei dem er ſich ſo
übernahm, daß eine heftige Jndigeſtion folgte,
welche ein altes Uebel unter den bösartigſten An
zeichen zum Ausbruch brachte. Der Schuß in
den Arm rührt von Frau Maſſabie, genannt
Won, her, und noch immer weiß man nicht ob
es ein abgewandter Mord oder Selbſtmordſchuß
geweſen. Die Leiche Gambetta's iſt am
Mittwoch von ſeinem Landhauſe nach dem Palais
Bourbon in Paris gebracht worden, von wo aus
heute (Sonnabend) die Begräbnißfeier ſtattfindet.
Dieſelbe ſoll mit einer Großartigkeit erfolgen, die
einem wirklichen Staatsoberhaupt gebühre.

Die Nachricht von dem Tode Gambetta's hat
namentlich auch in Petersburg und Moskau
große Aufregung hervorgerufen. Die kühnen
Hoffnungen und Pläne, welche die Panſlaviſten
an die Perſönlichkeit des Verſtorbenen geknüpft,
ſind nun mit einem Schlage zerſtört. Ueber den
Eindruck, den die Trauerkunde in der ruſſiſchen
Hauptſtadt gemacht, ſchreibt man der Trib. von
dort „Wäre Gambetta ein geborener Ruſſe ge
weſen, ſo könnte die Nachricht keine tiefere Be
ſturzung hervorrufen, als ſie ſich in den meiſten
ruſſiſchen Kreiſen zeigte. Die Stadt iſt ſehr belebt,

füllt und mit einer gewiſſen Scheu beglückwünſcht
man die anweſenden Deutſchen. Bei Skobeleff's
Tode war es ſo lebhaft nicht; Jedermann fühlt
den Ernſt des Ereigniſſes, überall ſpricht man

die Kaiſerin

Kaiſer nahm am Dienſtage beim Empfange des ſtreben, liegt der Kreis Sonneberg oder das
Miniſters des Jnnern v. Puttkamer von dem Meininger Oberland. Auf ſechs Quadratmeilen
ſelben Bericht über die Größe der Waſſersnothl wohnen da, zuſammengedrängt in den engen
und über die Ausdehnung des Unglücks ſowohl Thälern, verſtreut über die Berglehnen, oderwie die einzuſchlagenden Wege zur Beſeitigüng gruppirt auf den Höhen, gegen 43000 Menſchen
der Gefahr und Linderung der Noth entgegen. von denen faſt alle in anderen Gewerben ihre

Am Donnerstage ließ ſich Se. Maj. von den Nahrung ſuchen müſſen, als in der Landwirth
Hofmärſchällen Vortrag halten und nahm hierauf ſchaft. Das rauhe Klima macht den ſteinigen
militäriſche Meldungen entgegen. Jhre Maj. Boden noch minder ergiebig, ſelbſt in den beſten

an den Zweigverein des nach Süden zu offenen Thälern iſt nur ein
Vaterländiſchen Frauenvereins zu Straßburg, zu mittelmäßiger Früchtebau möglich, während im
Händen der Freiin Jſabella v. Manteuffel unterm Norden auf dem Hauptrücken des Gebirgszugs
30. Dezember folgendes Telegramm gerichtet und ſeinen maſſenhaften Vorbergen häufig genug
Ich bedaure die Nachrichten von der Ueber ſelbſt die dürftige Kartoffel nicht mehr zur Reife
ſchwemmung und ſende unſerem Zweigverein zur kommt.
Linderung der Noth eintauſend Mark, die Sie Hier hat ſich die Induſtrie weſentlich gutochthon
beſtens verwenden werden. KaiſerinKönigin.“ entwickelt baſtrt auf den natürlichen Hülfsmitteln
Zugleich verlautet, daß der Kaiſer für die Be des Landes verarbeitet ſte den einheimiſchen Roh
dürfniſſe des Augenblicks zur Linderung die ſtoff, wie ihn der Wald, wie ihn der Berg dar
Summe von 15000 Mk. aus ſeinem Dispoſitions bietet. In Urwaldsfülle ragen allenthalben mäch
fonds bewilligt hat. Wie aus Alexandrien ge tige Fichten, Tannen und Buchenbeſtände, aufmeldet wird, iſt Prinz Friedrich Carl am jedem Abhang, jeder Höhe ladet das trefflichſte
Mittwoch dort eingetroffen. Der König und Schnitzholz zur Verarbeitung ein, und der Wald
die Königin von Belgien werden, wie man bewohner hantirt gerne mit Meſſer und Beil. So
vernimmt, nunmehr beſtimmt zur Silberhochzeit entſtand ein kunſtloſes Holzwaaren Gewerbe mit
des Kronprinzenpagres in Berlin eintreffen. Kron rohen und geringen Artikeln, die zunächſt für die
prinz und Kronprinzeſſin haben den belgiſchen Häuswirthſchaft beſtimmt waren, ſie bilden den
Monarchen in einem Handſchreiben eingeladen. Anfang, aus welchem die Sonneberger Spiel
Darauf hat das Königspaar ſofort geantwortet, waaren Induſtrie entſproß, die heute mit ihren
daß es ihm die größte Freude ſein würde, zur ſtauſenderlei Artikeln die Welt verſorgt.
Silberhochzeit nach Berlin zu kommen.

Sie rheiniſche Nothſtands vor beutung der unterirdiſchen Schätze, vor Allem des
Parallel mit der Holzinduſtrie lief die Aus
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von dem fabelhaften Glück des deutſchen Kanzlers, la ge) wird, wie verlautet, ebenſo wie ſeiner Zeit Schiefergeſteins, welches faſt überall den Bodder gerade jetzt, da kaum das Waffenraſſeln wieder die oberſchleſiſche, die erforderlichen Mittel aus des Kreiſes bildet e un hinaus o Conr

etwas ſtiller geworden, den franzöſtſchen Revanche einer Anleihe decken. In der „Nordd. Allg. Ztg.“ GräfenthalLeheſten fortſetzt. Der im Oberland Alto
führer, die beſte Hoffnung der ruſſtſchen Actions wird über dieſe Vorlage Folgendes offiziös mit gewonnene Schiefer ſpaltet leicht und eignet ſich Se
partei, gleichſam a tempo ins Grab ſinken ſteht.
Von den dortigen Preßſtimmen erregt namentlich
die des „Golos“ Aufſehen. In ſeiner Trauer um
Gambetta plaudert das Blatt die Wünſche und
Hoffnungen aus, die man in weiten Kreiſen des
Jarenreiches an den Verſtorbenen geknüpft hatte.
Es feiert ihn als einen Freund und Verbündeten
des ruſſiſchen Volkes, der ſeit 1870 niemals die
Annäherung an Rußland außer Augen gelaſſen
habe. Wie weit das maßgebende Rußland wäh
rend dieſer Zeit die Annäherung an Gambetta

getheilt: Am 5. d. Mts. wird unter dem Vor durch ſeine Weichheit vorzüglich zu iſitze des Oberpräſidenten der Rheinprovinz eine d das en n See Wenn
amtliche Conferenz unter Theilnahme von Com beſitzt.
miſſarien der Reſſortminiſter zu dem Zwecke ſtatt Eine dritte Jnduſtrie entſtand in den Glashüttenfinden, um unter Zugrundelegung der inmittelſt zu deren Einrichtung der Ueberfluß von Holz und

geſammelten Nachrichten über den Umfang der das Vorkommen des Kaolinſandes den Anſtoß
durch die jüngſten Ueberſchwemmungen angerich gab und alle dieſe Jnduſtrien traten alsbald
teten Schäden die Vorbereitungen für die dem in lebhafte Wechſelbeziehung. Die Griffelmacher
Landtage der Monarchie zu unterbreitenden Vor geriethen frühzeitig in commercielle Abhängigkeit
ſchläge wegen Gewährung von Staatshülfe für von Sonneberg, die eine Zeit lang auch rechllich
die heimgeſuchten Landestheile dem Abſchluſſe ent ſanctionirt war; die Glasmacher wahrten ihre

d Keettllften

uitis ſur W.
Ebegank

Müſchen von

Negligéhat

fehlt de Puhha

Ah weden de

im Auge behalten, darüber giebt uns der „Golos“ gegenzuführen. Selbſtſtändigkeit zwar beſſer, allein ſei Vferttd n e e n an n S zur Fabrikation e en Heng Wennje Verwirklichung einer ſolchen Annäherung mi z kamen ſie unter die Her Wube mir edem Tode Gambetta's „undenkbar“ geworden ſei. Provinz und Amgegend. en wie die Se e nete d n anzu
Ein ſchätzbarer Wink, der nicht ſo ſehr für die Ein höchſt beklagenswerthes Unglück ereignete gewannen ihre Verhältniſſe das gleiche ſozialdko dhh außer d
Pläne Gambetta's als für die Jlluſtonen charak ſich am Sonnabend in der Sakrower Heide bei nomiſche Anſehen n lifere
teriſtiſch iſt, die man ſeither in Rußland genährt Dort befand ſich in der frühen Mor Der Verfaſſer ſchildert in ſehr eingehender
hat. Auf dem ſchwanken Grunde eines einzigen genſtunde der Pächter des Jagdreviers auf dem Weiſe die Entſtehung aller drei Jnduſtrien und
bedeutenden, aber immerhin vergänglichen Men Anſtande auf Hirſche. Jn der Dämmerung ſah die Verhältniſſe, welche ſtch darin bis zur Gegenſchenlebens hatte man Kartenhäuſer aufgebaut, der Jäger an einem Orte, wo er am allerwenigſten wart herausgebildet haben. Jnsbeſondere n
die nun kläglich zuſammenſtürzen. Die Ni einen Menſchen vermuthete, ſich einen Gegenſtand wickelt er hierbei den mächtigen Einfluß welchen r gr

hiliſten rühren ſich von Neuem. An den nahen, den er für ein Stück Wild hielt er gab die Geſchäftsſtockungen und Handelskriſen auf die düſhe Se
Zaren iſt wieder ein Erlaß des Revolutionscomités daher auf 25 Schritte Feuer und ſchwer ver ſtillen Waldbewohner ausübten. Es iſt dringend Nur ſü

eingelaufen, der, zwar in relativ gemäßigtem Tone, wundet ſank ein junger Mann aus Sakrow wünſchenswerth, daß nach und nach au Jdie nachdrückliche Wiederaufnahme der „volks zu Boden. e e ne Bann h gee
khümlichen Reformbewegung“ ankündigt. Im Laufe des Monats Januar 1883 werden erſcheinen, welche über die wirthſchaftlichen undDie Verhandlungen zwiſchen England und im Regierungsbezirk Merſeburg folgende Be ſozialen Verhältniſſe jeder Erwerbthätigkeit Auf un

Frankreich in Betreff der ägyptiſchen Ange ſchälſtativnen eröffnet. Am 10. Januar ſchluß ertheilen. S
legenheiten ſind vollſtändig in Verſumpfungſ Elſter (Kr. Wittenberg) 2 Hengſte, Globig (Kr.
gerathen. Die letzten Anerbietungen Englands Wittenberg) 3 Hengſte; am 12. Januar Schöne
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Ein Pferd ſteht zu ver-
kaufen in

r Rössen Nr. 16.
Kölner Dombauloose,

Die letzten Zwanzig! bei
A. Wwieſe.

SBruch- u. Ausschussgebäck,
engl. Biscuits u. Honigkuchenſcheiben
bitte bei G. Schönberger.

Fertige Sophas, Lehn und Schlaf
ſtühle, Bettſtellen mit Matratzen von
121, Thlr. an.
Sopha Geſtelle von 41/2 Thlr. an bei

Otto Bernharot.
Markt 26.

Anentgeltliche Rur
der Trunkſucht.

Allen Kranken und Hülfeſuchenden ſei das unfehlbare
Mittel zu dieſer Kur dringendſt empfohlen, welches ſich
ſchon in unzähligen Fällen aufs Glänzendſte bewährt
e täglich eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr
häuslichen Glückes bezeugen. Die Kur kann mit auch

ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. Hierauf Re
fleettrende wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe an O.
Palkenberg in Oranienburg, Louiſenploatz 1, ſenden

V ersan d
von

friſchen Seeſiſchen,
wie marinirten und geräucherten Flschen-

Friſche ausgeweidete Schellſiſche, Seedorſch 2e.
pr. Poſtkiſte von 8 r Pfd. Netto 3

neue ruſſ. Kronſardinen pr. 10 Pfd. Faß 3
mar Fiſchroulade (Rollmops) pr. 10 Pfd. Faß 4
mar neue Vollheringe pr. 10 Pfd. Faß 3
neue geſalzene
Chriſt Anchovis pr. 8 Pfd. Faß (ca. 400 Stck.) 4

Ia goldg. ger. Kieler Bücklinge, 10 Pfd. Kiſte 3
Ia echte Sprotten K. (ca. 480 St.)

fette ger ElbAal pr. 8 Pfo. Netto n 11

00

Aal in Gelée pr. 10 Pfd. Faß 7 Mk., 5 Pfd. 4
neuer Caviar 8 Pf. No. 21 Mk., 4 Pfd. Netto 1I1
Hamb. Rauchfl. in ſaft. Blumenſtück. ohne

Fett und Knochen, pr. Pfd. 130
z Holl. Käſe in Köpfen von 8—9 Pfd. à 0090
wie alle anderen Fiſch, Käſe und Fleiſch Arten offe

rirt franco und zollfrei dort gegen Nachnahme

Conx. Springhorn,
Altong bei Hamburg,

SeefiſchGroßhandlung.
NB. Preisliſten meiner ſonſtigen Conſum Artikel

ſehen gratis zur Verfügung.

Elegante Hallblumen,
Rüſchen von 15 Pf. per Meter au,

Negligéhauben und Schleifen
mpftehlk die Putzhandlung von

W. Renno,
Oelgrube.

Auch werden daſelbſt Ballkleider geſchmackvoll

angefertigt.
Ich erlaube mir einem geehrten Publikum hier

durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich Schneiderei
in und außer dem Hauſe ſauber und ge
ſchmackvoll liefere. Es empfiehlt ſich

achtungsvoll

Auguſte Könnecke,
Oelgrube 16.

Zur guten Quelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée wieder angekommen

von mir ſelbſt eingekocht, in bekannter Güte, empfiehlt
Franz Beyer.

e e s

nd bis aufs Asussergto
eandheitsschaclliche eng
6AVES DE FR4 mag

Seit 1876:. S eigene Centralgesohäſte (7 in Berliw)

Breslau.
Hannover.

I Dresden. Leipzig.
S Potsdam. Rostock.

e und 500 Filialen
Stettin

Frankfurt a. O. Königsberg i. Pr.
Danzig. alle a. S. Cassel.

in Deutschland.

stets gern vergeben.Neue Vilialen werden

unter den Bedingüngen

Oswald Nier'schen Meine
von k. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

geines Preis Courantes

gach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.

e dNaähmaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. M Ibre h.Roßmarkt Nr. 2.

9 ee „Dereinsbank Herlin
Actien- Geſellſchaft

30 Millionen Mark; emittirt undGrundeapital:
vollbezahlt: 6 Millionen Mark,

übernimmt die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger
Werthpapiere
zum officiellen Tagescours der Berliner Börſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank und börſengeſchäftlicher
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von BörſenZeitgeſchäften
zu coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſion beträgt

ausſchließlich ein Zehntel Procent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und

ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen,
die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der Bank
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver
werthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen BörſenCourſe.

Lombard-Darlehne werden zu 65—95 pCt. des Cours
werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Effecten zu 5—6 pCt. per annum franeo Proviſion
gewährt.

Baar-Depoſiten werden zur Verzinſung ent
gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rückzahl
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2tägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei 14tägiger 32 pCt., bei Kwöchentlicher 4 pCt. und bei
2monatlicher Kündbarkeit 41 pCt. per Jahr, frei von allen
Speſen. Wechſel Domicilirung Giro
(Cheques) Verkehr.

In dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befindlichen Wechſel
geſchäft der Vank wird der Umſatz von ausländiſchen Geld
ſorten, ſowie von Coupons, der An und Verkauf von Effecten 2e. 2e.
zu coulanteſten feſten Courſen oder auch je nach Wunſch zur Ver
rechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt,
ebenſo wird daſelbſt über Auslooſung von Effeeten, über Anlage
in börſengängigen Werthpapieren e. bereitwilligſt Auskunft ertheilt;
letzteres geſchieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke verſehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs
bankſtellen koſtenfrei entgegen.

Die Direction

Karl Steger,
MNeherſchwieden Mäczerſtr. 6,

einpfteh

ſein Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaaren.
Alle Reparaturen und Schleifereien

werden ſchnell und billig angefertigt. D. O

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

K. Rofmann, Tiſchlermeiſter,
Breiteſiraße Nr. 5.

Von heute ab taglich friſche
Faſtenbretzeln.

Ed. Hoffmann.
Auch werden daſelbſt noch Kinder und Er

wachſene zum Austragen derſelben angenommen.

Täglich friſche Kuhmilch iſt zu verkaufen in

m WMeumarktsmähle.

riger Garantie zu billig

Maskenverleihung,

Berückſichtigung.

Fröbel,ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

I Magenempfiehlt unter mehrjäh

E. Hartusg,

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle meine
Auswahl ſchöner Maskenanzüge zur gef.

sind zu haben:

e

Fern Alle Sorten Drahtſtifte billigſt bei
Albert Bohrmann,

Roßmarkt Nr. 6
Baron Liebigs Malto-

Leguminosen-
Ghocolacle u. -Pulver,

ſowie M. Leg.-Mehl,
beſte blutbildende Nahrung für Kinder
und Erwachſene, von Starker Pobuda,
kgl. Hoflieferanten, Stuttgart.

Niederlage in Merſeburg bei
F. Schreiber, Conditorei.

Ackien-Zucker-
fabrik Merſeburg.

Die Herren Actiongaire werden
zu einer Vorverſammlung betreffs
Wahl des Vorſtandes und Auf
ſichtsrathes zu

Honntag Nachmittag 3 Ahr
im Thüringer Hof eingeladen.

Mehrere Actionaire.

Neuer Consum- Verein
zu Merſeburg, E. G.

Sonntag den 7- Janugar, von vormittags 8
bis 12 Uhr, werden die Marken bis zur vollen Mark,
Mühlberg Nr. 8, abgegeben.

Der Vorstand

Conſum- Verein
Rerſeburg, G. G.

Am 7. d. M. findet unſere Jahres Jnventur ſtatt
und ſind an dieſem Tage von früh 9 Uhr ab unſere
Verkaufsmagazine für den Verkehr geſchloſſen.

Die Abnahme der Contremarken wird an denſelben
Tage von früh 8 Uhr in unſerm Vereinshauſe Wind
berg Nr. 4 vorgenommen.

Merſeburg, den 4. Januar 1883.
Der Vorſtand.

Beyer. Adler. Wucherer
Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr ab Tanzmuſik be

Gaſthof z goldnen Stern
Heute Abend Salzknochen.Oberaltenburg 19. E. Sehlippe.



Der Geſang- Verein „Melpdia“ beabſichtigt in den erſten
Tagen des Februar einen er abzuhalten.

Merſeburg, den 2. Januar 1888.
Der Vorstamcl.

e m Geſang VereinSe Conto- u. Wirthſchaſts- Geſang Je Januar e
Büchk r Ath a lin cartian Dunſte von Mendelsſohn. n Sonnemit und ohne Liniatur. Schumann. goler: geoh

Rechnungen, Männer-Turn- Verein

hin e eten e e t pnn a e LeVers Wechſel, Kaiser Wilhelmshalle
9 Sonntag den 7. Januar von nachmittags 3 Uhr nkreich iſt7 De ab Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet 3 cbviliſtt

Frau Geisler. nenanne diezjk. 9abr c C h 2 C. Zur Tanzmuſik in Meuſchau ſnkennung zoll
Frankreich ihrempfiehlt billigſt Sonntag den 7. d. M., ladet freundlichſt De Pohn an

a hen de „UnveGust. LaoS. Krankenkaſſe, Auguſt
t ſere a e x e e Worts reQuetſch-Mühlen per Vorstand Im Pariſt

ger Streit we e Verein ehemaliger 12. Huſaren efür Hand und Göpelbetrieb, in Meſſehurg e
Monats Verſammlung Montag den 8. Januar er n den Oeneinde

7 abends 8 Uhr, im Riſchgarten. bung uSchro tmühlen c Mehlersßestauration, e
Häckſel u. Rübenſchneidemaſchinen Hene Shechteſe n

ſt -Aehalb bis

J o 0 e ſt geh gS Roseh, Merſeburg. Dörstewit e.9 Sonntag den 7. Januar i Abbeſenheit d
V ügliche VI h Bievre: Concert und Ball, unO u 10 0 S G 1017 0 0 gegeben 5 der e e e Krumbholz r

Gulmbacher Export 16 Fl. pro 3 Mk. S en e abente anvet Gaſtwirth. n n
Braunſchweiger Aetienbier ff. 20 3 Ein junges Madchen ſucht Beſchäftigung im Schneider wit dem ber
imitirt Bayriſch hieſiges. 22 3 Jaut, Renmarttether henTetienbter en Riebeck e Co Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern u oſn DortBitterbier Merſeburger 22 3 S Robert Müter. Klempnermſtr, en wen

om 4. e antempfiehlt äle arg beſonders feine Tafelbiere 2 Köchinnen zum I. oder 15. Februar mit guten Zeug i Doutitte Herr
tnr ul e r 8 niſſen, tüchtige Haus und Kindermädchen finden ſofort Nhingeſchiete o i e 9 S und ſpäter Stellung durch Wittwe Flemaing Mit abſpriht

J S i du ſohenEin ordentliches Mäd leichte Cartonna enge e Bier Depöt. e e ne en ertonnagsen High in
Vorwerk Nr. 4. m d LeC en- n er n v er P urg. J ehe auf fort eine ordentiiche tachtige Anfe h e de

wartung für alle Nachmittage. t änem TodtenNachdem nunmehr die Vorarbeiten des Comités für die Zuckerfabrik re le tgfend le
ſihnnung hichtMerſeburg beendet ſind, werden die Intereſſenten benachrichtigt, daß dies nungFeihnungen ſowie die erſte Einzahlung von o 150 Mark pro her nd eiöherer eewinn
e Kundgebt

S J im überall mit glä dſtem Erfolge eingeführt ziali I oſſActie bis zum 12. Januar d. J. bei Herrn Banquier Louis Zehender in an et un en wie ne gen n
Merſeburg oder dem Halleſchen Wank- Verein von Kuliſch, Kämpf Co. gewandten Vertreter der event. den Vertries für eigene n wie das M

Rechnung, w 2000 Mk. dispontbel ſein m beſſere Geſtin Halle a. S. zu bewirken ſind. e n Herren, die t arten nen
Gleichzeitig theilen wir mit, daß Statuten vom 5. d. an gratis beilegetetrn e e e n

leicht, da das Bedürfniß dafü ti d eHerrn M. Berger, Merſeburg, Halleſche Str. 40, verabfolgt werden. ne e
Merſeburg, den 3. Januar 1883. n vie nicht Bedingung Gefl. Offerten ber u le Viſ

ars Comiteé. e d tet See her ng äuf ih

Ein Geſangb den, t rerScwitkert aJ Am Shylveſter, den 31. Dezember, iſt ein a I gen dBrod-Ofſferte. Unterrichtsanzeige. buch verloren abzugeben gegen Mir Wein W e e
Um dem Wunſche des geehrten Publikums nach Den geehrten Damen zur gefälligen Nachricht, daß der Exped. d. Bl. 9

khandl

Mich hier einen Curſus in der feinen Damenſchneiderei inn-Li n eZukommen, liefere von heute ab Brod im Ein eröffnen werde. Diejenigen Damen, die en theil e e J Jotiert gro- h t
n und im Ganzen wie bisher 30 Pfund für n n e re e n ges Breslau liegt in Unſerer Expedition

grk. und Zuſchneiden zu erlernen, können ſich melden bei e nEduard oinann, Theresa Boettger, zur Einſicht aus. on n
Gaſthof zum Ritter St. Georg, Zimmer Nr. 7, 2 Tr. Die Expedition d. Werſeb. Correſpondent“.

Hierzu eine Beilagge.

Oelgrube 25.

S c
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Beilage zu Nr. 3 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. Januar 1883.

Provinz und Amgegend,
Herr OberReg.Rath

lungen jetzt zum Abſchluſſe gelangt ſind, das

dieſes Vierteljahres nach
Aus Aſchersleben, 2.

man der M. Ztg.
leider zwei Menſchenleben

Unglück, auf dem eine
entfernt gelegenen Waſſerwerke aus
unbedeutenden Höhe herabzuſtürzen.
Anſcheine nach die durch
Verletzungen erheblich waren,
Bruder nach hier, um ſe

Da dem

eilte

die Sorge um den verünglückten Bruder, griffen
ihn jedoch dermaßen an, daß ſich bei ihm epi
leptiſche Anfälle, an denen er ſchon früher wieder
holt gelitten, in hohem Grade einſtellten und
ſeinem Leben ein Ende machten.
erlag auch der jüngere Bruder ſeinen erhaltenen
Verletzungen

Dieſer Tage erregte in einer Reſtauration
zu Gera ein Handwerksburſche allgemeines Mit
leid. Derſelbe trug ſeine eine Hand verbunden
und erzählte, dieſelbe ſei ihm bei der Arbeit in
einer Wurſtfabrik ſchwer verletzt. Der Burſche
erhielt reichliche Spenden, bis ihm ein anweſender
Arzt den Verband abnahm und ſeine vollſtändig
geſunde Hand zum Vorſchein kam. Der Schwindler
aber nahm Reißaus.

t Am Neujahrstage fand in A hrensberg
bei Bismark eine Meſſeraffaire ſtatt, die
leider einen tödtlichen Ausgang nahm. Der

Attentäter, Sohn eines Handels manns, griff, nach
dem er von mehreren jungen Leuten gereizt wor
den, zum Meſſer und erſtach in ſeiner Wuth
einen ſeiner Gegner, während er einen anderen

verwundete.
An einem der letzten Tage des Dezember

wurde die zwölfjährige Tochter des Werkführers
Fuchs in Greiz mit neuen Eimern einem
Weihnachtsgeſchenk an die Elſter geſchickt, um
Waſſer zu holen. Da die letztere ſehr angeſchwollen
war, wurde dem Mädchen von dem reißenden
Waſſer ein Eimer entriſſen. Zu Hauſe ange
kommen, wurde ihr mit Schlägen gedroht, die ſie
erhalten ſollte, wenn der Vater nach Hauſe kom
men werde. Aus Furcht vor der angedrohten
Strafe ſtürzte ſich das Mädchen hiernach in die
Elſter, aus welcher ſie nicht gerettet werden konnte.

In Hemleben hat ein Schulknabe Namens
Schauſter ein Paar koſtbare, im Jahre 1693 dieſer
Gemeinde von einem früheren Prediger gewidmete
Altarleuchter geſtohlen, dieſelben mit Wiſſen ſeiner
Mutter zerhackt und geſchmolzen. Bei dem ver
ſüchten Verkaufe an einen Klempner fand man
an dem Fuße des Leuchters die eingravirte Jahres
zahl und den Namen des Gebers; man ſchöpf e
Verdacht, der Knabe wurde verhaftet und ſieht
nun ſeiner Beſtrafung entgegen.

Jn Eiſenach hatte ein junges Mädchen
bei den Weihnachts Arbeiten den Faden ſtets mit
den Zähnen abgebiſſen und ſo war die wahr
ſcheinlich gifthaltige Farbe in Berührung mit einer
kleinen Wunde an der Lippe des Mädchens ge
kommen. Es trat eine Blutvergiftung ein,
die den Tod des jungen Mädchens herbeiführte.

t Jn Leipzig hat ſich noch in den lehten
Tagen des alten Jahres ein „all gemeiner
deutſcher PrivatſchullehrerVerein“ ge
bildet. Leipzig iſt für das nächſte Jahr Vorort
und bilden die Herren Dr. Barth, Dr. Fleiſch
hacker und Lehrer C. Siegel daſelbſt den Vor

Dr. Noedenbeck,
der langjährige Kurator der Halleſchen Un
verſttät, wird, nachdem die bezüglichen Verhand

Prä
ſidium des königlichen Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen nunmehr übernehmen und noch im Laufe

Magdeburg überſtedeln.

Januar ſchreibt
Ein trauriger Vorfall, dem

zum Opfer gefallen ſind,
erregt hier in weiteren Kreiſen allgemeine Theil
nahme. Zwei in dem Nachbardorfe GroßSchier
ſtekt wohnende Brüder waren ſchon längere Zeit
bei dem Bau des hieſigen Kaliwerkes (Schmidt
mannSchacht) als Zimmerleute beſchäftigt. Ende
voriger Woche hatte der jüngere von Beiden das

halbe Stunde von hier
einer nicht

den Fall zugezogenen
der ältere

chleunigſt ärztliche Hülfe
zu requiriren. Das anhaltende Laufen, ſo wie

Bald darauf

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 6. Januar 1883

eine neue Poli
Sonntagsheiligung in Kraft.
Paragraph dieſer Verordnung lautet:
S 5 Abſatz 1, 2 und 3 der Polizei Verordnung
vom 21. März 1879 über den öffentlichen
delsverkehr an den Sonn

den an dieſen Tagen, mit Ausnahme der in den
Monat Dezember fallenden Sonntage vor dem
Weihnachtsfeſte, auch auf di
nachmittags ab Anwendung. Die Regierungs
Präſtdenten ſind ermächtigt, an Orten wo außer
gewöhnliche Verhältniſſe eine beſondere Berückſtch
tigung erfordern, Ausnahmen von dieſer Vor
ſchrift zu geſtatten. Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis
zu 30 Mk. oder im Unvermögensfalle mit ver
hältnißmäßiger Haft beſtraft. Die Verordnung
tritt mit dem 7. Januar 1883 in Kraft.“ Es
darf alſo künftighin Sonntags nur noch früh
bis 9 Uhr und von 11 bis 1 Uhr verkauft werden.

Geſtern Mittag brachte ein Amtsbote aus
Frankleben zwei daſelbſt wegen Bettelns aufge
griffene Landſtreicher hierher, um dieſelben im
hieſtgen Gerichtsgefängniß abzuliefern. Bis zum
Sixtithor waren die Beiden ruhig mitgegangen,
hier nahmen dieſelben aber plötzlich in verſchiedener
Richtung Reißaus und zwar wandte ſich der eine
nach der großen Sittiſtraße, während der
zweite die Breiteſtraße hinablief. Jetzt be
gann nach den Deſerteuren unter lautem Rufen
eine wahre Treibjagd, an der ſich außer dem
ältlichen Amtsboten auch mehrere hieſtge Ein
wohner betheiligten und gelang es Letzteren, den
einen der Strolche, trotzdem er ſeine Pantoffeln
unterwegs im Stich gelaſſen, dem Polizeiſergeanten
H. in die Arme zu treiben. Der andere ſeines
Zeichens ein Fleiſcher Namens Böhme war in
zwiſchen verduftet und dürfte ſchleunigſt unſerer
Stadt den Rücken zugewandt haben. Der Feſt
gehaltene wird für ſeinen unerlaubten Freiheits-
drang wahrſcheinlich eine kleine Zulage erhalten.

Das für nächſten Montag angekündigte
Gaſtſpiel der Mitglieder des Leipziger Carola
theaters iſt einer an dieſem Tage hierſelbſt ſtatt
findenden größeren Feſtlichkeit wegen aufgeſchoben
worden. Vorausſtchtlich findet daſſelbe am 15.
d. M ſtatt.

Die einem hieſigen Dienſtmädchen am Neu
jahrsabend auf dem Altenburger Damm ge
ſtohlenen Kleidungsſtücke ſind von bis
jetzt unbekannter Hand mit einem Schreiben
zurückgeliefert worden, in welchem die Entwendung
als ein Scherz dargeſtellt wird.

Das Hochwaſſer der Saale war von
4,34 Meter am 3. d. M. in der Nacht zum 4.
auf 4/38 Meter geſtiegen, hatte in der folgenden
Nacht etwas abgenommen, ſtieg aber im Laufe
des geſtrigen Nachmittags wieder auf den vorherigen

Standpunkt. Der höchſte Waſſerſtand des ver
gangenen überſchwemmungsreichen Jahres trat am
28. November mit 4,54 Meter am Oberpegel ein.
Der Unterſchied zwiſchen dem damaligen und dem
jetzigen Waſſerſtand beträgt demnach nur noch
16 Eentimeter.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
S Jn Braunsdorf erſchoß ſich dieſer Tage

aus bis jetzt noch unbekannten Gründen ein junger
Mann Namens Drenſchel auf dem Grabe ſeines
Vaters. Man fand den Unglücklichen, der die
Nacht zur Ausführung ſeines Vorhabens erkoren
hatte, am frühen Morgen entſeelt vor. Sein
Herzblut hatte die Erde getraänkt, unter der ſein
Vater ruht.

8 Am Weihnachtsfeſte erhilt die Kirche zu
Starſiedel ein ſehr werth und prachtvolles
Geſchenk. Daſſelbe, aus Taufkanne und Tauf

ſtand.

Wie bereis angedeutet, tritt mit dem mor
gigen Sonntage in der ganzen Provinz Sachſen

zei Verordnung bezügl. der
Der einzige

Die in
Han

und Feſttagen während
des Gottesdienſtes getroffenen Beſtimmungen fin

e Zeit von 1 Uhr

Die Stiftsſuperintendenten reſp. Con
ſiſtorialräthe in Merſeburg ſeit Be

ginn dieſes Jahrhunderts.
24. N. D. Auguſt BaumgartenCruſius,

geb. den 1. April 1752 zu Penig im Schön
burgiſchen, wurde 1787 von Dresden berufen,
wo er bis dahin als Prediger an der Kreuzkirche
geſtanden hatte. Er war ein beliebter Prediger
und tüchtiger Schulmann. Sein Tod, der nur
wenige Monate nach ſeiner Amtsniederlegung ein
trat, erfolgte am 15. Dezember 1816, und ſeine
Leiche war die letzte, die auf dem Domgottesacker
beerdigt wurde. Der Verewigte hat ſich dadurch
ein bleibendes Andenken bewahrt, daß er teſta
mentariſch ein Kapital ausgeſetzt hat, von deſſen
Zinſenertrage alljährlich arme und würdige Kinder
e ſtädtiſchen Schulen Bibeln geſchenkt er
alten.

25. D. Daniel Amadeus Neander, geb. den
17. November 1775 in Lengenfeld im Königreich
Sachſen, von 1817 bis 1822. Vor ſeinem Amts-
antritt als Stiftsſuperintendent war er Paſtor in
Flemmingen bei Naumburg a/S. Jn beſonderer
Gunſt bei König Friedrich Wilhelm III. ſtehend,
wurde er von M. weg als Paſtor an die Petri
kirche nach Berlin berufen und übernahm bald
nachher das Amt eines Generalſuperintendenten
für den Regierungsbezirk Potsdam mit dem Titel
eines Biſchofs der evangeliſchen Kirche. Nachdem
er ſeine Aemter niedergelegt, wollte man doch ſeines
überaus fördernden Rathes in kirchlichen Ange
legenheiten nicht entbehren. Er blieb deshalb
Mitglied des Oberkirchenrathes in Berlin faſt bis
zu ſeinem Tode, der erſt nach zurückgelegtem 90.

Lebensjahre erfolgte Il26. Johann Auguſt Martin Haaſenritter,
Licentiat und D. der Theologie und Philoſophie
Ritter des rothen Adlerordens III. Klaſſe mit der
Schleife, von 1823 1843. Er wurde am 2.
Juni 1775 zu Freiburg a/ U. geboren und war J
vor ſeiner Anſtellung hieſigen Orts von 1805
bis 1813 Subſtitut und bis 1823 Paſtor in
Burgwerben in der Ephorie Weißenfels. Unter
ſeiner Amtirung (1836) wurde die geſammte
Stiftsephorie M. in die Ephorien Stadt und
LandMerſeburg, Lauchſtädt, Lützen und Schkeuditz
getheilt. D. Haaſenrikter ſtarb am 25. November
1843 in Folge einer Erkältung, die er ſich bei
der Einweihung der Louiſenbrücke in Halle zuge
zogen hatte, und liegt auf dem Altenburger Fried
hofe begraben. Ein hohes Kreuz mit der Jn
ſchrift „Durch Nacht zum Licht, durch Kampf
zum Sieg“ und Joh. I, 47 bezeichnet ſeine Grab
ſtätte. Ein viel bedeutenderer Kanzelredner als
D. Haaſenritter war ſein Nachfolger

27. Hermann Theodor Frobentus, geb. den
8. März 1808 in Erfurt, Ritter des rothen
Adlerordens IV. und des Kronenordens III. Klaſſe.
Derſelbe war von 1831-34 Paſtor an der An
dreaskirche ſeiner Vaterſtadt, an der auch ſeine
Vorfahren geſtanden, von da ab Diviſtonsprediger
bei der 8. Diviſton daſelbſt, und wurde 1837,
kaum 29 Jahre alt, Oberpfarrer und Superin
tendent in Langenſalza. Am 15. Sonnt. p. T.
1844 wurde er durch den Generalſuperintendenten
D. Möller in ſein hieſiges Amt im Beiſein ſämmt
licher ſtädtiſcher Geiſtlichen und Lehrer vor zahl
reich verſammelter Gemeinde eingeführt. Bis
zum Jahre 1868 wirkte er hieſigenorts höchſt
ſegensreich, von 1852 ab zugleich als Regierungs
und Schulrath. Alle hieſtgen Kirchengemeinden,
insbeſondere die Domgemeinde, ſo wie die unter
ihm hier und im Regierungsbezirk einſt ar
beitenden Lehrer haben ihm ein treues An
denken bewahrt. Er ſtarb wenige Monate nach
ſeiner Emeritirung am 30. November 1868 in
Erfurt. Sein Nachfolger wurde der ſeit 1865
am hieſigen Dom angeſtellte Digconus

28. Wilhelm Ferdinand Coleſtin Leuſchner,
auch Kreisſchulinſpector, geb. den 7. Auguſt 1829,
1859 Hilfsprediger an der Philippuskirche in
Berlin und von 1860 65 Paſtor in Droyßig
bei Zeitz.becken von maſſivem Silber beſtehend, wurde ihr

von einem dortigen Einwohner geſchenkt.



Aus den überſchwemmten Diſtrikten
am Rhein lauten die Nachrichten immer troſtloſer. Nach
kurzem unbedeutendem Sinken ſtieg die Fluth in Folge
des anhaltenden Regenwetters wieder um ſo höher und
vernichtete mit grauſamer Gewalt die Hoffnungen der
aus ihren Heimſtätten vertriebenen. Damit nicht genug,
wird auch neuerdings wieder der Untergang zahlreicher
Menſchenleben gemeldet. Eine offizielle Depeſche aus
Mann h eim, deren Beſtätigung wir abwarteten, meldet,
daß bei der Rückkehr von Oppau, wohin Dienſtag Nach
mittag von Sandhoſen aus ein mit 15 Mann beſetzter
großer Nachen zur Ueberbringung von Lebensmitteln ab
gegangen war, dieſer Nachen an Bäume angeſtoßen und
in Strudel gerathen iſt und infolgedeſſen zerſchellte.
Der Nachen war bei der Rückfahrt mit 40 Per
ſonen beſetzt, nur 12 derſelben ſind gerettet.
Eine ähnliche Schreckensbotſchaft, wonach ein mit 70
Pionieren beſetzter Dampfer auf der Fahrt nach Worms
Umgeſchlagen ſein ſollte, wird glücklicherweiſe für unbe
gründet erklärt. Wie aus Köln vom 4. d. abends te
legraphirt wird, iſt der Rhein daſelbſt gegenwärtig zum
Stillſtand gelangt. Jn den überſchwemmten Ortſchaften
dauern die Häuſereinſtürze fort. Dammb rüche und
Abſpülungen von Eiſenbahnkörpern treten
immer zahlreicher auf; viele Nebenflüſſe des Rheins ſind
noch im Steigen begriffen. Das Hülfscomitée von Lud
wigshafen hat einen Aufruf erlaſſen, in welchem mit
getheilt wird, daß für nahezu 2500 obdachloſe, meiſten
theils dem Arbeiterſtande angehörende Perſonen, welche
in Ludwigshafen und auf dein Hemshofe untergebracht
worden ſind, geſorgt werden müſſe und daß die Hülfe
noththue.

Ein Pripatbrief aus Ludwigshafen vom 3. Ja
nuar enthält nebſt herzlichem Danke für die von hier
dorthin abgeſandten Gaben folgende Mittheilungen

Die Noth und der Jammer der jetzt nach Tauſenden
zählenden Flüchtlinge iſt unbeſchreiblich. Kleider, Wäſche,
Hausgeräth und das Häuschen, an deſſen Erwerbung ſo
viel Arbeit und Mühe verwendet wurde, Alles iſt mehr
oder weniger vernichtet, oder in alle Winde zerſtreut.
Dabei treten an andern Orten in der Nähe ähnliche
Nothſtände hervor. Auf der Gräfenau, Vorſtadt von
Ludwigshafen, ſind
Häuſer geräumt; mehrere ſind ſchon eingeſtürzt, ebenſo
in den niedern Theilen von Mundenheim. Seit geſtern
Abend iſt der Rhein, der trotz des Durchbruchs noch eine
ſelten erreichte Höhe hatte, um 10 cm gefallen man
ne ver in Folge eines Dammbruchs auf badiſcher

eite.Die Verpflegung der Flüchtlinge iſt organiſirt. Sie
bekommen Kaffee, Fleiſchſuppe mit Reis e. zu Mittag
und zu Abend; außerdem Brot und Milch für die Kinder
Die Fabrik ſpeiſt 2— 3000 Menſchen, für die in fünf
großen Keſſeln gekocht wird. Die Beamten des Geſchäfts
haben Küchendienſt, Dienſt auf den Vertheilungsſtationen,
Aufnahme und Transportdienſt.

Worms, 2. Januar. Ueber die Noth in Hofheim
entnehmen wir einer Schilderung der „Wormſ. Ztg.
Folgendes Langſam arbeiteten wir uns durch die La
winen von Holz, Stroh, Gartenzäunen u. dergl., die das
Waſſer in den erſten Straßen zuſammengeſchwemmt hatte,
da vernehmen wir von links her über das Waſſer eine
menſchliche Stimmen Hülfe rufen. Wir fuhren in der
Richtung über die Gärten und fanden in dem oberen
Stocke eines zweiſtöckigen Hauſes einige Männer, die ihr
Vieh herauf gerettet hatten und allein in dieſem Theile
des Dorfes geblieben waren. Sie baten um Brot. Von
da an wandten wir uns nach der Hauptſtraße des Ortes.
Die unteren Stockwerke der Häuſer waren hier ſo weit
nter Waſſer, daß die oberen Theile der Fenſter noch
frei waren. Ungehindert fluthete und tobte das Waſſer
durch die Oeffnungen der letzteren in die Stuben und
wieder heraus, ſchwimmende Möbel und Hausrath mit
ſich bewegend. Wo das Haus einen zweiten Stock trug,
oder eine bewohnbare Dachſtube hatte, waren oft Ein
wohner zurückgeblieben Manche baten um Lebensmittel,
aber alle jammerten um ihr Vieh, das in allen Ställen
auf raſch aufgetragenem Miſt immer noch bis an den
Bauch oder auch tiefer im Waſſer ſtand, oder in den
Scheunen oder in den Wohnhäuſern in die Höhe gerettet
worden war. Wir ſahen in einem Hofe den Gemeinde
ſtier des Dorfes unbeweglich im Waſſer ſtehen, nur der
obere Theil des Rückens und der in die Höhe geſtreckte
Kopf ragten aus dem Waſſer heraus und wir ſuhren
weiter, denn wir konnten nicht helfen. Männer baten,
daß wir ſie mitnähmen nach der Kirche oder dem Pfarr
hauſe, wo die Jhrigen weilten. Jn einem Hauſe, wo
unter dem Dache 30 Perſonen zuſammen ſaßen, verlangt
man nach Petroleum, Lampen hätten ſie, aber kein
Steinol für die lange Nacht wir konnten nicht helfen.
Ein Weib vief aus einem Dachfenſter nach Milch, ſie
habe ein kleines Kind bei ſich und keine Nahrung
ſür daſſelbe; wir konnten nicht helfen. Ein Haus an
der Straße war zuſammengeſtürzt, der hintere Giebel
ſtand noch, weiter ab ſahen wir noch mehr Ruinen,
wir ſahen eine todte Kuh und verendete Schweine auf
dem Waſſer ſchwimmen. Balken hatten ſich vorgelegt
und die Straße verſperrt, wir mußten uns durcharbeiten
Jm Rathhauſe war der vbere Stock voller Menſchen;
Manner, Weiber und Kinder ſtreckten die Arme aus den
Fenſtern nach den dargereichten Lebensmitteln. Wir
wollten den Heimweg antreten, denn wir hatten unſere
Vorräthe vertheilt, da wurden wir angerufen, Milch
Und Beitzeug nach der Kirche zu bringen für die kleinen
Kinder des Hauſes, die die älteſte Schweſter dort hütete.

die meiſten vom Waſſer umſpültenſee

Das Portal ſtand gedrängt voller Männer, wir

Kirche tBahn und drangen in das Jnnere. Anmachten uns

lichem Abendgottesdienſte und verbreiteten ein magiſches
Licht durch den weiten Raum, nur das Altarbild war
hell erleuchtet. Vor dem Altare wogten die dunklen
Köpfe von Pferden, die auf der Eſtrade ſtanden, über
das unentwirrbare Chaos im Schiff der Kirche Jch
ſtieß im Dunkeln an den Rücken einer Kuh und ſetzt
den Milchtopf einen Augenblick auf den Rücken eines
zitternden Kalbes. Der ganze untere Raum der Kirche
ſtand voller Vieh, Rücken au Rücken aneinander gelehnt.
Daz wiſchen drängten ſich Männer
Treppe hinauf nach der Emporbühne-
den Bänken in langenkleinſten Kindern im Arme, die größeren vor ihnen auf

Alle ſaßen ſtill und lautlos, kein
oder der Verzweiflung,
entgegen.
ſuhren ab.

Börſene Bericht
Halle, 4 Jan, Langes Roggenſtroh v. 25,50 27,

Mk. 1200 Pfund1200 Pfund. Hieſtges Her, 4 bis 5 M. r. Et. Aus
wärtiges von 3—4,50 Mk. vr. Etr.

dem Alcare waren die Kerzen angezündet wie bei feier

Wir ſtiegen die
Da ſaßen auf

Reihen die Weiber mit den

der Erde, oft den müden Kopf im Schooße der Mutter.
Ausdruck des Schreckens

dumpf ſahen ſie ihrem Schickſale.
Wir ſtiegen wieder in unſeren Nachen nnd

Maſchinenſtroh von 18 21 pr.

ſind zu verkaufen
eumarkt Nr. 50.

Karlſtraßze Nr. 10 iſt die obere Etage zu vermiethen
kann ſofort oder 1. April bezogen werden.

Teichſtraße Nr. 7 ind zwei größere Wohnungen
im r h 3650 390 Mk. zu vermiethen und I.
Avpril, event. auch früher, zu beziehen.

Roßmarkt Nr. 11 iſt ein Logis mit Zubehör zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Eine große Partie Gänſefeder

A. Gleye
Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern und

allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Gotthardtsſtraße 23.

Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen
oder getheilt ſofort oder 1. April zu beziehen.

Mälzerſtraße Nr. 10 iſt die erſte Etage zu ver
mielhen und 1. April d. Jahres zu beziehen.

Vom 1. April cr. ab ſind an ordentliche Miether
einige Wohnungen zu 75 Mk. oder auch ganze Häuschen
zu 150 Mk. per Jahr zu vermiethen von

Edom Koch Co.
Clobigkauer Straße 5.

Ladenvermiethung.
Oelgrube 7 iſt ein Laden mit Wohnung und Zu

behör, worin bisher Fleiſcherei betrieben worden iſt, der

witterangs Berieht
der meteorologischen Beobachtungs-Station den opt. mee
(netituts von M. Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

ſich aber auch zu verſchiedenen anderen Geſchäften eignet,
für 216 Mk. per Jahr zu vermiethen und 1. April 1883
zu beziehen. Nähere Auskunft bei

A. Henckel, Oelgrube 15.

/1. Apas. 8 Uhr Mr.
Barometer Millim. 62,0 749,5
herm. Celsius 3 5 1,9Rel. Feuchtigkeit 80,6 76,9Bßewölkung 0 9Kind WNW. Nstärke 7 6Therm. Mjnima 0,8

Niederschläge 3,6 mm.

An zeigen.
Kirchen und Familien Nachrichten

Am Sonntag den 7. Januar 1883 predigen
domkirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff-

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

ſchule). Herr Conſiſl.-Rath Leuſchner
Volksbiblivther: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 2 Uhr.
kadthirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. R. Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diakonus Armſtroff.
eumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Alkenvurger Rirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Fatholiſche Kirche

Gottesdienſt
Todes Kujzeige.

Theilnehmenden zeigen wir ergebenſt an,
guter Gatte, Vater, Groß und Schwiegervater, der Uhr
macher Baduardſeſnem lancen Leiden durch den Tod erlöſt worden iſt

Merſeburg u. Halle a S., den 4. Januar 1883.
Die Familien Hoſſmann, Gelbert u. Große.

Die Beerdigung ſinder Sonnabend Nachmittag 2 Uhr Martens innegehabte Laden mit Wohnung und
allem Zubehör, eventuell auch Niederlage iſt vonvom Trauer auſe aus ſtatt.

DHanksagung

Bruders ſagen wir hiermit unſern tiefgeſühlteſten Dank
Merſeburg, den 4. Januar 1883.

Wittwe Rheinwein und Sohn.

Zwei Herrſchaftliche

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

Früh 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr

daß unſer

Koſfmann, heute früh 32, Uhr von

Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniſſe unſeres unvergeßlichen Sohnes und

L o iS.Roßmarkt 13 iſt in der 2. Etage ein Logis zum
Preiſe von 44 Thlr. p. a. zu vermiethen.

Max Thiele.
Neumarkt 71 iſt die I. Etage zu vermiethen und

kann ſogleich oder 1. April bezogen werden.
Daſelbſt iſt auch ein kleines Logis zu vermiethen
Lindenſtraße Nr. 10 ſt die obere Etage zu ver

miethen und Oſtern zu beziehen.
Wohnungen, erſte und zweite

Etage, ſind von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli er.
beziehbar. Auf Wunſch kann jede Etage getheilt ver
miethet werden. Lindenſtraße 3.

Ein freundliches, großes Wohnzimmer nebſt Schlaf

cabinet zu vermiethen Markt 25 II.
Weißenfelſer Str. 2 e iſt eine herrſchaftliche Woh

nung zu vermiethen. Vom 1. April ab beziehbar.
Dümmel.

Eine freundliche Wohnung für eine Dame oder ein
xAustheilung haar einzelne Leute paſſend iſt zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. B.
Eine kleine Wohnung für eine ruhige Mietherin wird

zum 1. April gefucht. Zu erfragen
Markt 19, 2 Tr.

Eine Wohnung beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör,
erſte Etage, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Halleſche Straße 17.

Wohnungs-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und

großer Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und

I. April er zu beziehen.
Brauhausstrasse 5.

Der bis jeht von dem Kaufmann Georg

jetzt ab zu vermiethen und Oſtern beziehbar.

Emil GIed e, Lederhandlung,
HOelgrube 5.

Verſpätet.
Durch Unwohlſein verhindert,

heim Tode und Begräbniß meines lieben Mannes,

nochmals herzlich zu danken.
Die trauernde Wittwe Johanna Weber-

war es mir nicht
möglich, für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme

des
Nadler meiſter Wilhelm Weber, Allen perſönlich zu
danken, weshalb ich mich verpflichtet fühle, hiermit Allen

Ladenvermiethung.
Hin Laden nebst heizbarer Ladenstube,

Mitbenutzung des Kellers, passend für
jedes Geschäft, ist auf Wunsch sofort
oder I. April zu beziehen.

J. LGhuwu.

Eine gangbare Bäckerei
wird zu pachten geſucht. Adreſſen mit Preisangabe be
fördert die Annoncen Expedition von J. Barck Co.

Naumburg aS. (B. 139
Ein Ga r
Tongzlokal, zu verkaufen. Zu erfragen

W. Thurmann, Wüſtenentzſch
bei Dürrenberg

zu verkaufen. Preis 3000 Thlr. bei 1200 Thlr. An
zahlung. Zu erfragen

W. Thurmann, Wüſteneutzſch
bei Dürrenber?.

ſkhof incl. Brauerei,
gezen 40 Morg. Feld, mit ſämmtlichem Jnventar, ſchönes

Merseburg, Brühl I.
Eine Werkſtatt, für Schloſſer der auch zu jedem

andern Geſchäft paſſend, iſt zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen Schmaleſtraßße 26.
900 Thlr ſind 1. April zu verleihen. Zu er

fragen in der Exped. d. Bl.

Ein Kapital von 12000 Mark

Wilhelm Hoffmann.

im „Herzog Chriſtian

iſt im Ganzen oder getheilt am 1. April d. J. auf ſichere
Hhpothek auszuleihen. Näheres Gotthardtsſtraße 32

Die nächſte Tanzſtunde ſindet Dienſtag
den 9. d. M. in der üblichen Weiſe ſtatt.
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Die Mutter ließ den Topf Milch an einem Stricke in Ein freubdliches Logis inzelne Se hden Nachen herab, der Vater warf den Pack Bettzeug zu vermiethen nd Aprit n ren einzelne Lunte Montag den 8. Jannar, abends 8 Uhr. n in dieſe

nach, wir wendeten den Nachen und fuhren nach der Naumburger Straße Z a. (Geſellige Vorträ g e.) n h in
Redaction, Denck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S i h an

Pucht t
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